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Die Schule Altonaer Straße
ist jetzt Ganztagsschule
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IMPRESSUM

mit der letzten Ausgabe der Quartiersnachrichten Eimsbüt-
tel-Süd hatten wir Sie ausführlich über die Planungen zum
Bau eines neuen Sporthauses gegenüber der S- Bahnstation
Sternschanze und dem geplanten Neubau eines Kleinspielfel-
des im Schanzenpark informiert und alle Interessierten zu
einer öffentlichen Veranstaltung über die beiden Planungen
eingeladen. Auch in diesem Heft informieren wir Sie über
den aktuellen Stand der beiden Projekte.

Ein weiterer Themenschwerpunkt ist die Schule Altonaer
Straße, die mit Beginn dieses Schuljahres zur Ganztagsschu-
le wurde. Wir haben dies zum Anlass genommen, um den
Schulleiter, Herrn Gerhard, ausführlich über die Erfahrun-
gen mit der Ganztagsschule und den Stand der Planung, die
Schule Altonaer Straße mit der Schule Arnkielstraße zusam-
menzulegen, zu befragen.

Weiterhin informieren wir Sie über das Modernisierungs-
programm der Wirtschaftsbehörde, das Kleingewerbetreiben-
de in Anspruch nehmen können sowie den Sanierungsbeirat
Eimsbüttel-Süd und den Verfügungsfonds.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und ein erfolgrei-
ches und glückliches Jahr 2006

Ihre

Barbara Kayser
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SPORTHAUS

Die Planung des Neubaus ist
schon weit fortgeschritten. Und
auch die Finanzierung ist gesi-

chert. Nun erfolgt nur noch der
letzte Feinschliff, bevor die
Bauarbeiten starten.

Mit dem Abbruch des bestehen-
den Umkleidegebäudes und dem
Neubau des Sporthauses soll in
diesem Winter begonnen werden.

Damit der Sportplatz auch
während der Bauzeit genutzt
werden kann, wird die Baustellen-
einrichtung auf dem Platz, direkt
vor der Baustelle, eingerichtet.
Während der Bauzeit werden
Container aufgestellt, damit sich
die Sportlerinnen und Sportler

dort umziehen und duschen
können. Denn schließlich soll der
Sport durch den Neubau nicht
zum Erliegen kommen.

Der kleine Kiosk auf dem
Bahnhofsvorplatz bleibt erhalten.
Nach Fertigstellung des Neubaus
des Sporthauses und nach der
Beseitigung der Baustelleneinrich-
tung wird der Kiosk durch den
Sportverein SC Sternschanze
beispielsweise für Informationen
über den Verein sowie Hamburger
Fußball- und Stadtteilgeschichte
genutzt.

Das
Sporthaus
wird auf
Höhe des
Platzes
erbaut. Da
das Gelän-
de zum
Sportplatz
hin an-
steigt,
entsteht ein Untergeschoss, in
dem insgesamt vier Umkleide-
und Duschbereiche sowie Lager-
flächen, ein Raum für die Schieds-

Finanzierung ist gesichert
richter und die benötigte Technik
untergebracht werden.

Das Erdgeschoss wird durch
einen etwa 110 Quadratmeter
großen Gruppenraum mit angren-
zender Teeküche, Toiletten, einen
Büroraum für den SC Sternschan-
ze sowie einen Raum für den
Platzwart und Lagerflächen
genutzt. In dem Dachgeschoss
wird ein rund 110 Quadratmeter
großer Mehrzweckraum mit
angrenzender Dachterrasse und
Lagerraum realisiert.

Durch den Gruppenraum im
Erdgeschoss und den Mehrzweck-
raum im Dachgeschoss kann der
SC Sternschanze seine Angebote
ausweiten. Die Planungen sind
schon in vollem Gange. Überlegt
wird, spezielle Angebote für
Senioren, Gesundheitstraining für
Frauen und neue Angebote für
Kinder aufzubauen Das Konzept
für das Haus sieht aber auch vor,
dass die vorhandenen Räume vom
Stadtteil und Nicht-Mitgliedern
genutzt werden können. Bereits
seit Jahren arbeitet der SC Stern-
schanze mit etwa zwei Dutzend
sozialen Trägern, im Kooperati-
onsverbund Sternschanze eng

zusammen. Den Kooperations-
partnern steht die Tür offen.

Barbara Kayser !

In der letzten Ausgabe der
Quartiersnachrichten hatten
wir Sie bereits über das
geplante neue Sporthaus
gegenüber der S-Bahn-Stati-
on Sternschanze informiert.
Auf der öffentlichen Veran-
staltung am 20. September
2005 wurde die Neubau-
planung öffentlich vorgestellt.

Das alte Sporthaus wird
durch einen Neubau ersetzt.
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DEN GANZEN TAG

An vier Tagen in der Woche,
montags, dienstags, donnerstags
und freitags bietet die Schule in
einer Kernzeit von 8 bis 16 Uhr
neben dem Unterricht eine
Vielzahl weiterer Angebote.

Mittwochs endet die Schulzeit
schon um 13 Uhr. Dann und auch
an den anderen Wochentagen
werden vor und nach der Schul-
zeit unterschiedliche Freizeitange-
bote unterbreitet. Berufstätige
Eltern können somit sicher sein,
dass eine Betreuung ihrer Kinder
gewährleistet ist.

Für die Vorbereitung der
Ganztagsschule
standen der
Schule und ihren
Partnern, dem
Kooperationsver-
bund Schanzen-
viertel (ein
Zusammen-
schluss aus
Kinder- und
Jugendeinrich-
tungen im
Schanzenviertel),
SME und Kinder-
leicht nur wenige
Monate der
Vorbereitung zur
Verfügung. Die
zuständige
Behörde für
Bildung und Sport hatte im
Februar dieses Jahres grünes Licht
für die Einführung der Ganztags-
schule gegeben. Ein kurzer
Zeitraum, wenn man bedenkt,
was alles geklärt, organisiert und
vorbereitet werden muss, um eine
verlässliche Halbtagsschule zu

einer Ganztagsschule umzugestal-
ten.

Der Kraftakt ist vollbracht. Mit
großem Engagement und vielen
Stunden Arbeit ist es gelungen,
zum neuen Schuljahr mit der
Ganztagsschule zu starten.

Jedoch sind dies nicht die
einzigen Neuerungen, auf die sich
die Schule, Eltern und die Schüler-
innen und Schüler einstellen
müssen. Neben der Einführung
der Ganztagsschule ist auch die
Zusammenlegung der Schule
Altonaer Straße mit der Schule
Arnkielstraße zu einer Schule
geplant. Im Sommer 2006 soll es
soweit sein. Beide Schulen sollen
dann eine gemeinsame Schule
bilden. Beide Schulstandorte
bleiben erhalten. Hier gibt es eine
Reihe von Fragen, die Eltern und

Schülerinnen und Schüler bewegt.
Wir haben all die Neuerungen

zum Anlass genommen, um mit
dem Schulleiter der Schule Altona-
er Straße, Gerd Gerhard, über die
Erfahrungen mit der Ganztags-
schule und die geplante Zusam-
menlegung der Schule Altonaer

Straße mit der Schule Arnkielstra-
ße zu reden.

QN: Was unterscheidet eine
Ganztagsschule von einer verlässli-
chen Halbtagsschule? Wie muss ich
mir einen Schultag vorstellen, haben
die Schülerinnen und Schüler nun
mehr Unterricht?

Gerd Gerhard: Die Verläss-
lichkeit der Schule ist an vier
Tagen die Woche bis 16.00 Uhr
gewährleistet. Das bedeutet jedoch
nicht, dass bis 16.00 Uhr Unter-
richt stattfindet, vielmehr wird
durch die Verlängerung der
Schulzeit der Unterricht zeitlich
gestreckt. Um ein Beispiel zu
nennen: es können Doppelstun-
den angeboten und die Pausenzei-
ten dafür verlängert werden. Die
Unterrichtszeiten können über
den Tag verteilt werden. Es gibt

eine lange Mittags-
pause, in der die
Schülerinnen und
Schüler auch ein
Mittagessen
erhalten und es
gibt unterschiedli-
che Freizeitange-
bote. Der Unter-
richt wird von
vertiefenden und
erweiterten
Angeboten sowie
von Förderangebo-
ten begleitet. Um
es konkret zu
sagen, neben 450
Unterrichtsstun-
den werden
insgesamt 150

Stunden ergänzende Angebote
gemacht. Die Hausaufgaben
werden in der Schule erledigt,
damit die Schülerinnen und
Schüler nach dem Unterricht auch
tatsächlich frei haben. Für die
Schularbeiten werden feste Zeiten
angeboten, in denen auch eine

Der Kraftakt ist vollbracht
Mit Beginn des neuen Schul-
jahres wurde im August 2005
in der Schule Altonaer Straße
die Ganztagsschule einge-
führt.

Schulleiter
Gerd Gerhard.



5

Hausaufgabenbetreuung sicher
gestellt ist. Es ist aber auch
möglich, dass die Lehrer die
Hausaufgaben schon in den
Unterricht integrieren. Die
Hausaufgabenbetreuung soll in
Abstimmung mit den Eltern,
Lehrern und Betreuern erfolgen.
Sie sehen, die Ganztagsschule
hebt sich deutlich von der verläss-
lichen Halbtagsschule ab.

QN: Welche zusätzlichen
Angebote können die Schülerinnen
und Schüler in Anspruch nehmen?

Gerd  Gerhard: Zusätzlich zu
den Unterrichtsstunden werden
40 Kurse angeboten. So gibt es
beispielsweise zahlreiche Sport-
kurse, die von Fußball über
Tanzen oder Klettern bis hin zur
Selbstverteidigung oder der
Rückenschule, ein Angebot zur
Gesundheitsförderung, reichen.
Neben den Sportangeboten gibt es
auch Kurse im musisch-künstleri-
schen Bereich: Töpfern, Buchbin-
den, Singen und Instrumentalun-
terricht, z.B. Trommeln, Gitarre
und wir haben auch zwei Chöre.
Weiterhin bieten wir auch speziel-
le Förderangebote in den Berei-

chen Lesen und
Schreiben an.
Die Förderkurse
in Rechnen
werden zurzeit
aufgebaut.
Daneben haben
wir auch lern-
und bewegungs-
therapeutische
Spezialangebote,
die auch eine
Einzelbetreuung
ermöglichen.

QN: Wie
haben Sie es geschafft, in so kurzer
Vorbereitungszeit ein so vielfältiges
Programm auf die Beine zu stellen?

Gerd Gerhard: Es hat sich
ausgezahlt, dass die Schule schon
lange mit Einrichtungen im
Quartier kooperiert. Ohne die
Vernetzung im Stadtteil hätten wir
es vermutlich nicht geschafft.

Tatkräftig Unterstützung
erhielten wir auch von Frau
Rinsberg vom Bezirksamt Eims-
büttel aus dem Bereich Schule und
Nachbarschaft (NaschEi). Sie hat
Einrichtungen der Jugendhilfe,
Sportvereine, Fachleute und

Einzelpersonen zu
gemeinsamen Termi-
nen eingeladen und für
die Zusammenarbeit
mit der Schule gewor-
ben. Die Resonanz war
überwältigend. Viele
haben sich angespro-
chen gefühlt und haben
mit großem Engage-
ment Angebote für die
Schule entwickelt. Nur
dadurch war es mög-
lich, 40 Kurse auf die
Beine zu stellen. Ich
möchte aber auch noch
die engagierte Unter-
stützung von SME,
speziell von Herrn

Kühn betonen, der uns die ganze
Zeit mit vollem Einsatz zur Seite
stand und immer noch steht.

QN: In den letzten Monaten
konnten alle Beteiligten, die Lehre-
rinnen und Lehrer, die Partnerinnen
und Partner der Schule, die Eltern
und die Schülerinnen und Schüler
die ersten Erfahrungen mit der
Ganztagsschule sammeln. Wie sieht
die erste Bilanz aus? Was läuft gut
und was soll verändert werden?

Gerd Gerhard: Nun ja, für alle
Beteiligten war und ist das eine
neue Aufgabe und auch eine neue

DEN GANZEN TAG

Fortsetzung nächste Seite
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Erfahrung. Wie immer, wenn man
in kurzer Zeit alles umkrempeln
muss, läuft nicht alles von Anfang
an rund und manches zeigt sich
erst in der Praxis. Die Kooperati-
onspartner, mit denen wir nun in
der Schule zusammenarbeiten,
müssen sich auf die Besonderhei-
ten von Schule einstellen und
auch wir Lehrer müssen umden-
ken. Deutlich wurde, dass sich der
gesamte Schulalltag verändert hat.

Wir sind dabei, die Erfahrun-
gen auszuwerten. Es zeigt sich
schon jetzt, dass wir in einzelnen
Bereichen nachsteuern werden.
Wir werden die Unterrichtskern-
bereiche von ergänzenden Ange-
boten zeitlich trennen müssen.
Um es an einem Beispiel zu
verdeutlichen: eine Deutschstunde
kann nicht parallel zu einem
Kletterkurs gelegt werden. Die
Schülerinnen und Schüler müs-
sen neben Freizeitangeboten
mehr Ruhezeiten haben. Wir
brauchen Ruheinseln und Orte
der Begegnung, in denen kein
geplantes Programm läuft.

Es gibt auch ganz handfeste

DEN GANZEN TAG

Probleme. Wir hatten nur einige
Monate Zeit, die Schule zu einer
Ganztagsschule umzustrukturie-
ren. Leider war es nicht möglich,
bis zum Beginn des Schuljahres
die Schulküche fertig zu stellen.
Sie kann erst im Dezember 2005
in Betrieb genommen werden.

Als schwierig erweisen sich
auch die Essgewohnheiten einiger
Schülerinnen und Schüler. Man-

che essen lieber Chips als Gemü-
se. Die Schule verfolgt jedoch das
Ziel, die Schülerinnen und
Schüler gesund zu ernähren. Es
zeigt sich nun, wie schwierig es
ist, die Kinder für eine biologisch
vollwertige Ernährung zu gewin-
nen.

Es gibt natürlich auch eine
Menge positiver Erfahrungen. Alle
Beteiligten machen neue Erfah-
rungen und lernen eine Menge.

Wir lernen die Schülerinnen
und Schüler noch mal ganz
anders kennen. In den Kursen
werden Talente, Fähigkeiten
und Vorlieben sichtbar. Es
zeigen sich aber nicht nur die
Stärken sondern auch die
Schwächen. Wir merken, wo
wir noch mehr unterstützen
müssen.

Weiterhin können Schüler-
innen und Schüler an Kursen
teilnehmen, die sie sonst aus
finanziellen Gründen nicht
wahrnehmen könnten.
Insgesamt bietet die Schule
jetzt deutlich mehr.

QN: Wie geht es im nächsten
Halbjahr weiter?

Gerd Gerhard: Ich habe es
schon kurz angeschnitten. Wir
werden die Erfahrungen
kontinuierlich auswerten. Um
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DEN GANZEN TAG

dies an einem
Beispiel zu verdeutli-
chen: wir werden die
Nachfrage nach den
Kursen auswerten.
Kurse, die stark
nachgefragt werden,
werden ausgebaut
und Kurse, die wenig
angenommen
werden, werden
gestrichen. Wir
werden die Förde-
rangebote ausbauen
und den Freizeitbe-
reich überarbeiten.
Dies sind einige
Themen, die wir
angehen werden.

QN: Neben all
diesen Neuerungen
steht aber noch
weiteres großes Thema
an, die Zusammenlegung der Schule
Altonaer Straße mit der Schule
Arnkielstraße. Was ist da konkret
geplant?

Gerd Gerhard: Die Bürger-
schaft hat im November 2004
entschieden, dass beide Schulen
unter einer Leitung zusammenge-
legt werden. Der neue Schulent-
wicklungsplan weist die Zusam-

menführung bis zum August 2006
aus. Die konkrete Umsetzung ist
Aufgabe der Behörde für Bildung
und Sport und der beiden Schul-
leiter. Zurzeit laufen die Sondie-
rungsgespräche. Unter Moderati-
on des Instituts für Lehrerbildung
und Schulentwicklung finden die
Gespräche zwischen den Schullei-
tern statt. Fachlehrer beider

Schulen tauschen sich bereits
fachlich aus.

QN: Welche Auswirkungen
erwarten Sie für den Schulalltag?
Können Schüler Angebote an beiden
Schulen wahrnehmen? Werden die
Lehrer an beiden Schulen eingesetzt?

Gerd Gerhard: Diese Fragen
können wir jetzt noch nicht
beantworten. So weit sind die

Überlegungen noch
nicht gediehen.

QN: Was sind die
nächsten Schritte?

Gerd Gerhard:

Die Behörde für
Bildung und Sport
muss noch den
Handlungsrahmen
für die Zusammenfüh-
rung benennen. Ich
kann nur soviel
sagen, die Gespräche
gehen weiter.

QN: Herr Gerhard,
wir bedanken uns für
das Gespräch.

Das Interview
führte

Barbara Kayser !
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Der Vertreter des Bezirksamtes
Herr Schuster und die Vertreterin
der Behörde für Stadtentwicklung
und Umwelt Dagmar Kluczny
sowie Barbara Kayser von der steg
Hamburg mbH informieren über
Planungen und Projekte, damit
vor Ort frühzeitig bekannt ist, was
läuft.

Im Sanierungsbeirat sitzen
Bewohner und Bewohnerinnen,
Gewerbetreibende, Eigentümer
und Eigentümerinnen, Vertreter
und Vertreterinnen von aktiven
Einrichtungen aus dem Quartier
sowie
Vertreter und
Vertreter-
innen der in
der Bezirks-
versamm-
lung Eims-
büttel
vertretenen
politischen
Parteien.
Aber auch
weitere
interessierte
Menschen
aus den
Quartieren kommen im Sanie-
rungsbeirat zusammen. Ziel des
Sanierungsbeirates ist es, unter-
schiedlichen Sichtweisen und
Interessen bei der Meinungsbil-
dung zu den aktuellen Planungen
und Projekten zu berücksichtigen.

Der Sanierungsbeirat Eimsbüt-

tel-Süd beschäftigt sich mit dem
gesamten Eimsbütteler Schanzen-
viertel, d.h. er setzt sich auch mit
Themen auseinander, die über die
Grenzen des Sanierungsgebietes
Eimsbüttel S 2, Sternschanze
hinausgehen.

Der Sanierungsbeirat Eimsbüt-
tel-Süd setzt sich aus jeweils 15
stimmberechtigten Mitgliedern
zusammen. Die Mitglieder, aber
auch Interessierte, die an den
Sitzungen des
Sanierungs-
beirates
teilnehmen,
entwickeln
eigene
Vorschläge
und können
Empfehlun-
gen an den
zuständigen
politischen
Ausschuss
der Bezirks-

versammlung Eimsbüttel, den
Kerngebietsausschuss, ausspre-
chen, damit bei politischen
Entscheidungen auch die Mei-
nung aus dem Quartier berück-
sichtigt werden kann. Stimmbe-
rechtigt sind allerdings nur die
gewählten Mitglieder.

SANIERUNGSBEIRAT

Einmischen erwünscht!
Im Sanierungsgebiet
Eimsbüttel S 2, Sternschanze
treffen sich auf den Sitzungen
des Sanierungsbeirates unter-
schiedliche Menschen aus
dem Quartier, um sich eine
Meinung zu aktuellen Planun-
gen, Projekten und Ideen
zu bilden.

Die Sitzungen des Sanierungs-
beirates sind öffentlich. Mitma-
chen und mitreden kann jede/r.

Selbstverständlich können alle
Teilnehmer und Teilnehmerinnen
ob mit oder ohne Stimmrecht
Themen ansprechen, die ihnen
wichtig sind und Vorschläge für
die Tagesordnung einbringen.

Weiterhin werden auf den
Sitzungen des Sanierungsbeirates
die Anträge an den Verfügungs-

fonds Eimsbüttel-Süd behandelt,
mit dem kleine Maßnahmen und
Projekte im Stadtteil finanziert
werden können (siehe Artikel auf
Seite 9).

Der Sanierungsbeirat trifft sich
jeden letzten Mittwoch im Monat
jeweils um 18.30 Uhr im Stadtteil-
büro in der Eimsbütteler Chaus-
see 16. Die nächsten Sitzungen
finden statt am 25. Januar 2006
und am 22. Februar 2006. Kom-
men Sie vorbei, reden Sie mit.

Mehr Informationen über den
Sanierungsbeirat Eimsbüttel-Süd
sowie über die Verfügungsfonds
gibt es im Stadtteilbüro der steg
Hamburg in der Eimsbütteler
Chaussee 16 oder telefonisch
unter 43 19 06 47.

Barbara Kayser !

Der Beirat tagt im
Stadtteilbüro in der
Eimsbütteler Chaussee 16.
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Im vergangenen Jahr sind
wieder unterschiedliche Anträge
an den Verfügungsfonds einge-
gangen. Es wurden kulturelle
Veranstaltungen wie beispielswei-
se Lesungen unterstützt.

Ebenso gefördert wurden auch
musikalische und
tänzerische Darbie-
tungen: brasilianische
Künstler auf der Feier
zum fünf jährigen
Bestehen des Café
und Kulturhauses
Sternschanze sowie
eine Magie- und
Illusionsshow, die im
Sommer speziell für
Kinder und Jugendli-
che veranstaltet
wurde. In den Schulfe-
rien konnten Kinder
aus der Schule Altona-
er Straße, im Rahmen
einer Ferienfreizeit,
mit Hilfe des Verfü-
gungsfonds eine
Radiosendung erstel-
len. Der Verein
Multikulturelle Bühne wurde bei
der Ausstattung eines Theaterrau-
mes in der Schule Altonaer Straße
unterstützt, damit mit Kindern
und Jugendlichen, aber auch mit
Erwachsenen aus dem Quartier
Theaterstücke zu aktuellen
Themen geprobt und aufgeführt
werden können. Und auch das

Fest in der Bellealliancestraße im
August dieses Jahres, wurde durch
den Verfügungsfonds bezuschusst.

Ziel des Verfügungsfonds ist
es, kleine Projekte und Aktionen
schnell und unbürokratisch zu
unterstützen. Gefördert werden
Projekte, die dem Stadtteil und
seinen Bewohnern und Bewoh-
nerinnen direkt zugute kommen,
mit dem Ziel, die Selbsthilfe und
Eigenverantwortung zu fördern,
nachbarschaftliche Kontakte zu
stärken, die Stadtteilkultur zu
beleben, Begegnungen zu ermögli-
chen oder die lokale Beschäfti-
gung zu fördern und zu stabilisie-
ren. Geld beantragen kann jede
Einzelperson, Gruppe oder

Einrichtung, die ein Projekt im
Quartier plant.

Die eingereichten Anträge an
den Verfügungsfonds werden im
Sanierungsbeirat Eimsbüttel-Süd
von den Antragstellern und
Antragsstellerinnen persönlich
vorgestellt und die Mitglieder des
Sanierungsbeirates entscheiden
über die Vergabe der Gelder. Der

VERFÜGUNGSFONDS

Geld vom Fonds für das Viertel
Auch für das Jahr 2006 hat
die Behörde für Stadt-
entwicklung und Umwelt für
das Sanierungsgebiet
Eimsbüttel S 2 Sternschanze
wieder Geld für den
Verfügungsfonds bereit ge-
stellt, um Projekte aus dem
Viertel für das Viertel unter-
stützten zu können.

zuständige Sanierungsbeirat
Eimsbüttel-Süd trifft sich regelmä-
ßig jeden letzten Mittwoch im
Monat um 18.30 Uhr im Stadtteil-
büro in der Eimsbütteler Chaus-
see 16. Damit sich die Mitglieder
des Sanierungsbeirates eine
Meinung zu dem Antrag bilden
können, wird ihnen der Antrag
rechtzeitig vor den Treffen des
Sanierungsbeirates zugeschickt.
Daher sollte der Antrag bis Mitte
des Monats bei der steg einge-
reicht werden. Die nächsten
Sitzungen des Sanierungsbeirates
Eimsbüttel-Süd finden statt am 25.
Januar 2006, am 22. Februar 2006
und am 29. März 2006.

Sollten Sie weitere Frage über

den Verfügungsfonds haben oder
klären wollen, ob ihre Idee
unterstützt werden kann, wenden
sie sich gerne persönlich an das
Stadtteilbüro der steg Hamburg in
der Eimsbütteler Chaussee 16
oder informieren Sie sich telefo-
nisch unter 43 19 06 47.

Barbara Kayser !

Blick ins Viertel vom Bahnhof Sternschanze.
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GEWERBEFÖRDERUNG

Die Förderung hat das Ziel,
den Bestand an Kleingewerbe zu
sichern und zu fördern, um
dadurch ein vielfältiges und
verbrauchernahes Waren- und
Dienstleistungsangebot sowie
wohnortnahe Arbeitsplätze zu
erhalten und zu schaffen. Ausge-
nommen von der Förderung sind
Kleingewerbebetriebe, die die
Probleme der strukturell proble-
matischen Stadtteilzonen verstär-
ken.

Bei diesem Programm werden
Modernisierungs-, Umbau- und
Instandsetzungsinvestitionen an
gewerblich genutzten Gebäuden
und Grundstücken bezuschusst,
sowie gegebenenfalls damit in

Zusammenhang stehende Begrü-
nungsmaßnahmen. Auch Investiti-
onen in die Betriebsausrüstung
können  gefördert werden, wenn
ohne diese Maßnahmen die
Existenz des Gewerbetreibenden
am Standort gefährdet ist und die
Kosten der Maßnahmen nicht
erwirtschaftet werden können.

Nicht gefördert werden Maß-
nahmen der üblichen laufenden

Unterhaltung
sowie Luxusmo-
dernisierungen.

Der Zuschuss
erfolgt als Anteils-
finanzierung zu
den Investitions-
kosten. Gefördert
werden Investitio-
nen zugunsten
eines Kleingewer-
bebetriebes von

bis zu
netto
380.000
Euro (in
Ausnah-
mefäl-
len bis
zu
500.000
Euro).
Bei
Projek-
ten zugunsten mehrerer Betriebe
dürfen die Gesamtinvestitions-
kosten nicht höher als netto zwei
Millionen Euro liegen. Vorausset-
zung für eine Förderung ist ein
langfristiger Mietvertrag von
mindestens fünf Jahren. Wenn

Stadt unterstützt
das Kleingewerbe

der Gewerbetreibende Eigentümer
ist, muss dementsprechend eine
schriftliche Standortbindung
eingegangen werden. Die Zu-
schusshöhe zu den Investitions-
kosten beträgt bei einer Standort-
bindung von fünf Jahren bis zu
zehn Prozent und bei einer
zehnjährigen Bindung bis zu 20
Prozent.

Anträge kann jede/r Kleinge-
werbetreibende stellen, unabhän-
gig davon, ob sie oder er Eigentü-
mer/in oder Mieter/in ist, soweit
die Kosten der Investition selbst
getragen werden. Antragsteller/in
kann auch die oder der an einen
Kleingewerbebetrieb vermietende
Grundeigentümer/in sein, wenn
diese/r die Kosten der Maßnahme
trägt.

Erstinformationen zu diesem
Förderprogramm erhalten Sie bei
Barbara Kayser bei der steg
Hamburg mbH unter der Telefon-
nummer 43 19 06 47; e-mail:
Barbara.Kayser@steg-hh.de.

Nähere Informationen und
entsprechende Antragsformulare
erhalten Sie bei Frau Berg von der

Behörde für Wirtschaft und Arbeit
- Referat Handwerk und Mittel-
stand: Telefon 42841-2170; die E-
mail-Adresse lautet:
susanne.berg@bwa.hamburg.de

Barbara Kayser !

Ein spezielles
Förderprogramm der Behör-
de für Wirtschaft und Arbeit
für strukturell problemati-
sche Stadtteilzonen kann
auch von Kleingewerbetrei-
benden im Sanierungsgebiet
Eimsbüttel S 2, Sternschanze
in Anspruch genommen
werden.

Gewerbe in der
Eimsbütteler Chaussee.
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Türkqe ÖzetxTürkqe ÖzetxTürkqe ÖzetxTürkqe ÖzetxTürkqe Özetx
TÜRKISCHE ZUSAMMENFASSUNG

Altonaer Strasse okulu artikAltonaer Strasse okulu artikAltonaer Strasse okulu artikAltonaer Strasse okulu artikAltonaer Strasse okulu artik
bxr tam gün okulu oldu: xlkbxr tam gün okulu oldu: xlkbxr tam gün okulu oldu: xlkbxr tam gün okulu oldu: xlkbxr tam gün okulu oldu: xlk
tecrübelerden bxr raportecrübelerden bxr raportecrübelerden bxr raportecrübelerden bxr raportecrübelerden bxr rapor
Bu ewxtxm yilinin baälangicinda,
yanx Awustos ayinda, Altonaer
Strasse okulu tüm gün okuluna
qevrxldx. Haftanin toplam dört
gününde, yanx Pazartesx, Sali,
Peräembe ve Cuma günlerx,
saat 8.00-16.00 arasinda okulda
normal ders yanisira, qeäxtlx
baäka alanlarda da meägul
olma xmkani sawliyor. Qaräamba
günlerx okul saatx 13.00’te sona
erxyor. Ondan sonra xse dxwer
günlerde de olduwu gxbx, boä
zamani dewerlendxrme
konusunda qok sayida xmkanlar
sunulmaktadir. Qaliäan velxler
emxn olabxlxr kx, qocuklari
denetxm altindadir. Tüm gün
okulunun hazirliwi xqxn okul ve
partnerlerxne, yanx
Kooperatxonsverband
Schanzenvxertel (kx bunlar
Schanzenvxertel’de bulunan
qocuk ve genqlere yönelxk
faalxyet gösteren dernek ve
kurumlardan oluämaktadir),
SME ve Kxnderlexcht’e tahsxs
edxlen zaman bxr kaq ay xdx. Xlgxlx
Ewxtxm ve Spor Kurumu bu yilin
Äubat ayinda nxhayet okulun
tam gün okulu olmasina yeäxl
iäik yakti. Aslinda bxr yarim gün
okulunun tüm gün okulu halxne
getxrxlmesx xqxn nelerxn
halledxlmesx, organxze edxlmesx
ve hazirlanmasi gerektxwxnx
düäünürsek, o zaman bu süre
qok kisa bxr süre sayilir. Fakat
bxr mucxze gxbx bu gerqekleätx.
Büyük bxr gayret ve qok mesax
saatlerx xle bu xä mümkün oldu.
Bu konuyla alakali, Altonaer
Strasse okul müdürü Gerd
Gerhard xle röportajimizi
okuyunuz.

Sternschanze’dekx yenxSternschanze’dekx yenxSternschanze’dekx yenxSternschanze’dekx yenxSternschanze’dekx yenx
spor evxspor evxspor evxspor evxspor evx
Quartxersnachrxchten
bültenxmxzxn en son sayisinda
Sternschanze tren xstasyonu
yaninda yapilacak spor evxnen
bahsetmxätxk.
20 Eylül 200
tarxhxnde
yapilan
kamuya aqik
toplantida spor
evxnxn yenxden
xnäasinin plani
takdxm edxldx.
Yenx bxnanin
plani qok
xlerledx. Ve
fxnansmanliwi
da güvence
altina alinmiä
durumdadir.
Xnäaata
baälanmadan önce, äu an en
son xnce dxzayni yapilmaktadir.
Mevcut eskx kabxnlerxn yikimina
ve yenx bxnanin yapimina bu kiä
baälanilacak.

TTTTTadxlat bölgesx Exmsbüttel-adxlat bölgesx Exmsbüttel-adxlat bölgesx Exmsbüttel-adxlat bölgesx Exmsbüttel-adxlat bölgesx Exmsbüttel-
Süd: xsteyen katkidaSüd: xsteyen katkidaSüd: xsteyen katkidaSüd: xsteyen katkidaSüd: xsteyen katkida
bulunabxlxrbulunabxlxrbulunabxlxrbulunabxlxrbulunabxlxr
Tadxlat bölgesx olan Exmsbütel
S2, Sternschanze’nxn
toplantilarinda semtten qeäxtlx
kxäxler bxraraya gelmektedxrler
kx, aktüel proje, plan ve fxkxrler
üzerxne bxr kanaat sahxbx
olabxlsxnler. Toplantilar genelde
kamuya aqiktir ve tadxlat
bölgesxnden bu toplantilara
herkes katilabxlxr ve fxkxrlerxyle
katkida bulunabxlxr.

Exmsbüttel-Süd tasarrufExmsbüttel-Süd tasarrufExmsbüttel-Süd tasarrufExmsbüttel-Süd tasarrufExmsbüttel-Süd tasarruf
fonu -  semt xle alakalifonu -  semt xle alakalifonu -  semt xle alakalifonu -  semt xle alakalifonu -  semt xle alakali
projeler xqxn paraprojeler xqxn paraprojeler xqxn paraprojeler xqxn paraprojeler xqxn para
2006 yili xqxn de Äehxr Gelxätxrme
ve Qevre Daxresx tadxlat bölgesx
olan Exmsbüttel, S2 Stern-

schanze xqxn belxrlx bxr meblawi
ayirmiä bulunmaktadir. Bu
parayla semttekx prjelerxn
desteklenmesx
hedeflenmektedxr. STEG semt
sorumlusu Barbara Kayser

sxzlere nasil müracat
edxlecewxne daxr, memnunxyetle
bxlgx verxr.

Esnafa destek: yapisalEsnafa destek: yapisalEsnafa destek: yapisalEsnafa destek: yapisalEsnafa destek: yapisal
sorunu olan semtleresorunu olan semtleresorunu olan semtleresorunu olan semtleresorunu olan semtlere
modernxzasyon prowramimodernxzasyon prowramimodernxzasyon prowramimodernxzasyon prowramimodernxzasyon prowrami
Xktxsat ve Xä Kurumu, yapisal
sorunlari olan ve Exmsbüttel S2
ve Sternschanze gxbx semtlerde
bulunan küqük esnafa özel bxr
teävxk prowrami hazirlamiä
bulunmaktadir.

Schanzenpark’ta gxrxäxnSchanzenpark’ta gxrxäxnSchanzenpark’ta gxrxäxnSchanzenpark’ta gxrxäxnSchanzenpark’ta gxrxäxn
yenxden düzenlenme ve ekyenxden düzenlenme ve ekyenxden düzenlenme ve ekyenxden düzenlenme ve ekyenxden düzenlenme ve ek
bxr qocuk parkibxr qocuk parkibxr qocuk parkibxr qocuk parkibxr qocuk parki
Quartxersnachrxchten
bültenxmxzxn en son sayisinda
sxzlerx Schanzenpark’ta
yapilmasi planlanan parkin
gxrxäxnxn yenxden yapilmasi ve
xqxne bxr qocuk parkinin
yerlxätxrxlmesx üzerxne
bxlgxlendxrmxätxk. Bu sayimizda
xse, bu projenxn ne aäamada
olduwunu öwrenebxlxrsxnxz.
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ADRESSEN
steg

Stadterneuerungs- und Stadtent-
wicklungsgesellschaft Hamburg
mbH, Schulterblatt 26-36,
20357 Hamburg, Telefon:
43 13 93 0, Fax: 43 13 93 13
Internet  http://www.steg-hh.de

Stadtteilbüro Eimsbüttel
Eimsbütteler Chaussee 16,
20259 Hamburg,
Telefon: 43 19 06 47,
Fax: 43 19 06 48
Gebietsbetreuung:
Barbara Kayser
Mail: Barbara.Kayser@steg-hh.de

Behörde für Stadtentwicklung und
Umwelt BSU

Amt für Wohnen, Stadterneue-
rung und Bodenordnung
Wexstraße 7, 20355 Hamburg.
Gebietsbetreuung: Frau Kluczny,
Telefon 42840 - 8439
Modernisierung: Frau Garbers,
Telefon 42840 - 8436
Herr Jans, Telefon 42840 - 8457.

Bezirksamt Eimsbüttel
Grindelberg 66, 20139 Hamburg

Bauamt
Stadtplanung: Herr Schuster,
Telefon: 42801 - 3366
Bauprüfabteilung: Frau Lipsky,
Telefon: 42801 - 2830

Einwohneramt
Wohnungsabteilung: Herr Golz,
Telefon: 42801 - 3462,
kom. Vertreter Herr Rüttinger,
Telefon: 42801 - 3466
Wohngeld: Frau Eggert,
Telefon: 42801 - 3476

Finanzbehörde
Liegenschaftsverwaltung
Dammtorstraße 7, 20354
Hamburg Betriebsverlagerungen:
Herr Mühl, Telefon: 42823 -
4069,
Ordnungsmaßnahmen:
Frau Schmidt-David,
Telefon: 42823 - 4054

Sanierungsbeirat Eimsbüttel-Süd
Termin: jeden letzten Mittwoch
im Monat um 18.30 Uhr
Ort: Stadtteilbüro Eimsbüttel,
Eimsbütteler Chaussee 16

Ansprechpartnerin:
Barbara Kayser

DAS LETZTE

Gleichzeitig haben wir Sie mit
der Broschüre zu einer öffentli-
chen Veranstaltung am 20. Sep-
tember 2005 über den Planungs-
vorschlag eingeladen.

Die Veranstaltung war sehr gut
besucht. Nicht alle Interessierten
fanden einen Sitzplatz. Zahlreiche

Teilnehmerinnen und Teilnehmer
meldeten sich zu Wort.

Während das geplante Klein-
spielfeld nur vereinzelt themati-
siert wurde, stieß der Vorschlag
zur Neugestaltung des angrenzen-
den Parkeingangs auf große
Ablehnung.

Kritisiert wurde, dass durch
den Planungsvorschlag Bäume
gefällt werden müssen und
Rasenflächen verloren gehen, die
von Freizeitsportlerinnen und
Freizeitsportlern zum Kicken

sowie zum Toben und Spielen
genutzt werden. Durch den
Planungsvorschlag, so der Tenor,
würden nutzbare Grünflächen
entfallen. Die offene Gestaltung
des Eingangs wurde abgelehnt.
Der Park würde sich hierdurch zu
stark zu der angrenzenden Kreu-
zung Schröderstiftstraße/Kleiner
Schäferkamp öffnen. Dies waren
einige der Argumente, die gegen
die Umgestaltung des Parkein-
gangs eingebracht wurden.

Die Behörde für Stadtentwick-
lung und Umwelt, das Bezirksamt
Eimsbüttel und die steg haben die
Ergebnisse der öffentlichen
Veranstaltung ausgewertet. Da der

Planungsvorschlag zur
Umgestaltung des Parkein-
gangs auf wenig Gegenliebe
gestoßen ist, wurde beschlos-
sen, den dargestellten Pla-
nungsvorschlag nicht weiter
zu verfolgen und die Planung
zu überarbeiten. Ein neuer
Planungsvorschlag liegt noch
nicht vor.

Anfang 2006 wird mit der
Planung des Kleinspielfeldes
und Umgestaltung des an-
grenzenden Parkeingangs
unter Beteiligung der interes-

sierten Öffentlichkeit begonnen.
Geplant ist, unter Einbeziehung
eines Planungsbüros, in Arbeits-
gruppensitzungen Ideen und erste
konzeptionelle Überlegungen zu
entwickeln. Auf dieser Basis wird
das beauftragte Planungsbüro
einen Entwurf erarbeitet, der
anschließend auf einer öffentli-
chen Veranstaltung erörtert wird.

Interessenten können sich
gerne bei der steg melden.

Barbara Kayser !

In der letzten Ausgabe der
Quartiersnachrichten haben
wir Sie über die Planung
eines neuen Kleinspielfeldes
im Schanzenpark und die
geplante Umgestaltung des
angrenzenden Parkeingangs
informiert.

Neue Anregungen
für die Planung

Der
beste-
hende
Bolz-
platz.


